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Rumäniens Herrſcher am
deutſchen Kaiſerhofe

Halle 27 Oktober
Am Kaiſerlichen Hoflager in Potsdam trifft heute ein hoher

Gaſt König Karl von Rumänien ein Allgemein wird an
genommen daß ſein Beſuch nicht bloß dem Oberhaupte des Hauſes
Hohenzollern gelte ſondern weſentlich politiſchen Zwecken diene
nämlich der Stärkung der europäiſchen Stellung des jungen Donau
ſtaates Beſtätigt wird dieſe Annahme die auch wir für zutreffend
erachten durch den feierlichen Charakter des für die Anweſenheit
des Königs aufgeſtellten Programms ſowie durch die Thatſache
daß der rumäniſche Herrſcher diplomatiſche Begleitung mit ſich
führt Ein naheliegender Schluß iſt es anch das gleichzeitige
Eintreffen des Fürſten Leopold von Hohenzollern des Bruders
des Königs Karl mit Beſprechnugen über hausgeſetzliche Fragen
die durch den Fall Vacarescu hervorgerufen ſein könnten in Be
ziehung zu ſetzen Mag Letzteres immerhin Vermuthung ſein ſo
iſt doch die erwähnte Annahme eines politiſchen Charakters des
Königlichen Beſuches als durchaus ſicher und wohlbegründet zu er
achten Die Scheidung welche ſich im europäiſchen Staatenſyſtem
ſeit den Kronſtädter Tagen offenkundig vollzogen mußte der
rumäniſchen Regierung aufs Neue die gefahrvolle Lage klar vor
iugen führen welcher ihr Land zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land eingekeilt und den einzigen Zugang bietend der ruſſiſche
Heere auf die Balkanhalbinſel führen könnte im Falle
europäiſcher Verwickelungen ausgeſetzt iſt Rußland ſoll
bereits vor einiger Zeit mm Bukareſt ſondirt haben ob ihm
ein Durchzugsrecht durch die Dobrudſcha zugeſtanden werden würde
und ſo iſt das Bedürfniß ſich eine politiſche Anlehnung zu ver
ſchaffen bei den rumäniſchen Staatsmännern dringlich geworden
Wie in Monza ſo wird dieſe Angelegenheit auch in Potsdam zur
Sprache kommen mit welchem Erfolge muß dahingeſtellt bleiben
Das Eine nur läßt ſich mit ziemlicher Beſtimmtheit behäupten daß es
zu einem förmlichen Anſchluſſe Rumäniens an den Dreibund
nicht kommen wird Schon Joan Bratianu und ſein Nachfolger
Carp waren ihrer Zeit vergeblich bemüht in Berlin die beſtimmte
Zuſage zu erlangen daß Rumänien bei einem ruſſiſchen Angriffe
anf die unbedingte Unterſtützung des Dreibundes rechnen dürfe
Anch jetzt wird ein ſolches Anſinnen anf eine ablehnende Haltung
ſtoßen Wohl aber dürfte dem Donauſtaate die moraliſche Unter
ſtützung des Dreibundes zugeſichert werden die freilich aber auch
zur unumgänglichen Vorausſetzung hat daß die ſelbſtmörderiſchen
ruſſenfrenndlichen Anwandlungen der leitenden Männer in Bukareſt
einer zielbewußten jeden Zweifel ausſchließenden Haltung Platz
machen Daß die ausgezeichnete Perſönlichkeit des Königs Karl
beim Berliner Hofe wie bei der Bevölkerung den wärmſten
Sympathien begeguet bedarf keiner weiteren Rerſicherung

Ein Blich in die Kriminalſtatiſtik
Halle 27 Oktober

Die Veröffentlichung der Ergebniſſe der Statiſtik der deutſchen
Strafrechtspflege für das Jahr 1889 erfüllt den Leſer mit der
unangenehmen Ueberzengung daß leider die rückläufige Bewegung
der Verbrechen und Vergehen welche während der letzten
Jahre konſtatirt werden konnte nicht Stand gehalten ſondern der
entgegengeſetzten Erſcheinung Platz gemacht hat und von amtlicher
Seite wird anerkannt daß die Bewegung der ſtrafbaren Hand
lungen während des Jahres 1889 Alles eher denn eine erfreuliche
geweſen iſt Faſt in allen Gruppen ſtrafbarer Handlungen welche
eine Maſſenbedeutung haben was bekanntlich in Aufhebung zahl
reicher Delikte nicht der Fall iſt iſt eine Progreſſion zu verzeichnen
welche im Einzelnen verſchieden doch erheblich geung iſt um das
Geſamnmtbudget der ſtrafbaren Handlungen um ein Beträchtliches
zu vermehren Es kann natürlich nicht die Aufgabe der Tages
preſſe ſein das umfangreiche und ſorgfältig geſichtete und durch
gearbeitete Material welches in der Publikation des ſtatiſtiſchen
Bureaus des deutſchen Reiches enthalten iſt vom ſozialen Geſichts
punkte aus zu betrachten eine Arbeit dieſes Jnhaltes iſt nur in
einem Fachblatte am Platze wo auch die mehrfach delikaten Ver
hältniſſe die dabei nicht unberückſichtigt bleiben können ohne
Schen behandelt werden können hingegen iſt es allerdings die
Aufgabe der Tagespreſſe auf einige Punkte dieſer Statiſtik
deren Wichtigkeit für das ſoziale Leben bedeutend iſt hinzuweiſen
und die Folgerung nicht zu verhehlen welche aus den Lehren der
Kriminalſtatiſtik für das ſoziale Leben gezogen werden müſſen

Jn dieſer Beziehung ſcheint uns vor Allem die Thatſache von
weitreichender Bedentung daß die Verbrechen und Vergehen gegen
das Vermögen ſich in dem Berichtsjahre beſonders iuntenſiv
vermehrt haben auch die ſtrafbaren Verletzungen der Perſon
die ſtrafbaren Antaſtungen der öffentlichen Rechtsordnung
weiſen eine recht beachtenswerthe Zunahme auf allein dieſe iſt
doch nicht in dem Maße auffallend wie die progreſſive Bewegung
der Vermögensdelikte Während jene ſich in den vorhergehenden
Jahren mit Ausnahme des unmittelbar vorausgegangenen Jahres
ſtändig und ſtark vermehrt hatten wies das Budget dieſer ſeit
einigen Jahren eine ſtetige wenn auch nicht beſonders ſtarke Ver
minderung auf Anf welchen Umſtand dieſe letztere zurückzuführen
war kann nicht zweifelhaft ſein die Beſſerung der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe die relativ leichte Möglichkeit die Lebens
bedürfniſſe auf legalem Wege zu befriedigen war als Urſache der
Minderung anzuſehen und die Bearbeiter der Kriminalſtatiſtik
haben dies in übereinſtimmender Weiſe anerkannt und erſt noch in
jüugſter Zeit hat der ungariſche Statiſtiker Foeldes dieſen Zu
ſammenhang in einem in der Zeitſchrift für Strafrechtswiſſenſchaft
publizirten Aufſatze des Eingehenderen nachgewieſen So wenig
daher an der Richtigkeit dieſer Kanſalität gezweifelt werden kaun
ebenſo ſicher iſt daß die nun zu tonſtatirende Progreſſion der
Vermögensdelikte im Jahre 1889 auf dem Rückgang der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe beruht es wird dies in der offiziellen
Publikation ſeitens des ſtatiſtiſchen Amtes mit dürren Worten
anerkannt

Für 1890 darf man wie das ſtatiſtiſche Amt hervorhebt leider
keine Aenderung dieſer unerfreulichen Erſcheinung erwarten denn
wenn auch die Ergebniſſe der Strafrechtspflege für dieſes Jahr noch

nicht bearbeitet worden ſind ſo iſt doch die Zahl der in dieſem
Jahre eingelieferten Zählkarten eine erheblichere geweſen als 1889
ſo daß mit aller Wahrſcheinlichkeit die Schlußfolgerung gezogen
werden mußz daß der Maſſeneinbruch der beſitzloſen Bevölkerung
in die Eigenthums und Beſitzſphäre der Beſitzenden in dieſem
Jahre noch größeren Umfang angenommen hat als vorher Es
ſteht dies ja auch im Einklang mit der Geſtaltung der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe und wir meinen die Strafſtatiſtik des Jahres
1891 wird ein noch ungünſtigeres Ergebniß liefern Dieſe That
ſache darf wohl auch außerhalb des Rahmens der Strafſtatiſtik
und der Strafrechtspflege Beachtung und Bedeutung beanſpruchen
und der Staatsmann und Volkswirth wird nicht umnhin können
ſie bei der Prüfung der Maßnahmen welche die Bedürfniß Be
friedigung der Maſſen zum Jnhalte haben oder auch nunr berühren
mit zu berückſichtigen

Wir wollen von der Progreſſion der Verbrechen und Vergehen
gegen bie Perſon unter welchen an erſter Stelle die Körper Ver
verletzungen zu nennen ſind hier nicht weiter ſprechen hingegen
erſcheint es nothweudig noch auf die Kriminalität der jugend
lichen Perſonen hinzuweiſen Die Betheiligung der Perſonen
welche das 40 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben an den
Verbrechen iſt auch im Jahre 1889 in beträchtlichem Maße ge
ſtiegen und die Einzelbetrachtung zeigt daß nicht nur an den
leichteren vom ſozialethiſchen Standpunkte relativ zu entſchuldigenden

Delikten ſondern anch an ſchweren und ſchwerſten die im jugend
lichen Alter ſtehenden Perſonen ſich in ſteigendem Maße betheiligen
Welche Perſpektiven die Thatſache für die nähere und weitere Zu
kunft eröffnet bedarf keiner Darlegung wir müſſen uns anf ein
fortgeſetzes Anſchwellen der Zahl der Verbrecher wir müſſen uns
darauf gefaßt machen daß das Berufs und Gewohnheits Ver
brecherthum noch mehr als bislang die Thätigkeit der Strafgerichte
in Anſpruch nimmt wenn nicht ganz energiſche Maßregeln gegen
die jugendlichen Uebelthäter ergriffen werden Es geht mit den
bisherigen Syſtem entſchieden nicht mehr länger das Reich muß
zu einem anderen übergehen und weit mehr als es bisher geſchehen
iſt den Geſichtspunkt der Verbrechensprophylaxe bei ſeiten Maß
regeln gegen die jugendlichen Sünder als den maßgebenden aner
kennen Dies geht aus der Statiſtik der Strafrechtspflege im
Jahre 1889 vor Allem hervor

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Am heutigen
Morgen unternahm das Kaiferpaar einen gemeinſamen Spazier
ritt in die Umgegend von Potsdam Von 10 Uhr ab konferirte
der Kaiſer alsdann mit dem Handelsminiſter Frhrn v Berlepſch
und arbeitete von 113 Uhr längere Zeit mit dem Chef des Civil
Kabinets Wirkl Geheimen Rath Dr v Lucanus Um 1 Uhr
Nachmittags ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten den Generalmajor
à la snite Graf v Wedel und den Grafen und die Gräfin Goertz
als Gäſte an der Frühſtückstafel

Zum Zarenbeſuch ſchreibt die Danziger Ztg
Wie jetzt verlantet iſt es wahrſcheinlich daß Kaiſer Alexander

mit ſeiner Familie das däniſche Königspaar und die Prinzeſſin
von Wales ſchon früher als urſprünglich beabſichtigt die Reiſe
nach Danzig mit der Hoſyacht Polarſtern antreten und dem

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

27 FortſetzungSidney Percy brachte mir die Nachricht von Vaters
plötzlichem Tod den ich vorausgeahnt hatte auch er ſelbſt
hatte gewußt daß er nur noch Stunden zu leben hatte als
er mir Lebewohl ſagte um mir den Schmerz zu ſparen

und meine Perſon ſo wie mein Vermögen zu ſichern befahl
er Sidney mir mitzutheilen daß ich nicht in ſein Haus zu
rückkehren ſolle ſondern mich zu meinen Freunden Herrn
und Frau Tornhill begeben möge Gleichzeitig händigte ich
Sidney Percy die Schlüſſel meines Schrankes ein der mein
Vermögen barg ebenſo denjenigen der meine Jnwelen
Kaſſette öffnet Vater hatte vorausgeſehen daß ein Hineiu
und Hinausgehen um Mitternacht die Dienerſchaft aufmerk
ſam machen würde beſonders das Hinausbringen der ziem
lich großen Kaſſette konnte vorzeitig Verdacht erregen
O Neill ſollte erſt Alles erfahren wenn ich und mein Beſitz
thum in ſicheren Händen waren zu dieſem Zweck befeſtigte
Sidney eine Strickleiter die Vater ihm gab an meinem
Balkon die Seite dieſes Hauſes geht auf einen leeren Platz
der durch hohe Bäume begrenzt wird es war beſonders
bei dem Unwetter unmöglich entdeckt zu werden Mein
Vetter verſprach mir nachdem er Alles zu Dr Tornhill
gebracht mich ſpäter abzuholen einſtweilen ſollte ich in
den Ballſaal zurückkehren damit Neill mich nicht vermiſſe
Er ging ich blieb noch eine Viertelſtunde um mich zu
beherrſchen dann halb blind von immer wieder aufquellen
den Thränen trat ich in den Korridor Jch hatte noch
keine drei Schritte gemacht als aus der offenen Thür der
Nebenzelle eine Hand herausgriff die mich zu Boden riß
und in die Zelle zerrte ein heftiger Stoß oder Schlag auf
den Kopf raubte mir mein Bewußtſein Doch die Hand

5 n

hatte ich erkannt ich bin bereit zu ſchwören daß ich den
goldenen Streifen des Aermels der Uniform Neills ge
ſehen habe und ſeine weiße Hand mit den blitzenden Brillanten
am kleinen Finger

Er muß unſere Unterhaltung belauſcht haben er
wußte daß ich einen Brief Vaters der ihn anklagte bei
mir hatte Sidney gab ihn mir zur Aufbewahrung der
Brief iſt meiner Taſche die durch ein Meſſer längs auf
geſchlitzt wurde entnommen Dr Martigny ſah ihn ängſt
lich ſpäter danach ſuchen eine Gardrobiere hatte ihn gefun
den und gab ihn dem Arzt Mich tödten den Brief den
er im Hotel verloren glaubte vernichten Sidney ins Ver
derben bringen das war die Rache die er uehmen wollte
Der Auftrag an Jim ſtimmt damit überein ebenſo die
Sendung Crails zur Beobachtung des Hauſes Das Weitere
iſt bekannt ich erhebe hiermit Anklage gegen Dargan

Neill wegen Mordverſuchs gegen mich wegen Brand
ſtiftung und wegen des Verſuchs einen Unſchuldigen in den
Verdacht des Raubmordes zu bringen

Adah geb Perchy

Darunter ſteht Jch Endesunterzeichneter beſcheinige
hiermit daß Fran Adah geb Perchy bei vollſtändig geſun
dem Verſtande dieſe vorſtehende Erklärung abgiebt um ſo
mehr als die Patientin niemals zerrütteten Geiſtes war
ſondern nur periodiſch an den Folgen des Ueberfalles zu
zuſchreibenden Nervenkrämpfen litt die kaum in das Neſſort
der Gehirnkrauken und Jrrſinnigen gehören Wenn Frau
Adah geb Percy dennoch einen längeren Aufenthalt in
meiner Anſtalt und das Fernbleiben von der Welt wünſcht
ſo liegt das einerſeits in privaten Verhältniſſen anderſeits
iſt eine Verſchlimmerung der Krankheit bei irgend einer Er
regung zu befürchten

William Dolfus ließ das Blatt ſinken und Alle ſahen
ſich der Reihe nach an Was ſagen Sie Lieutenant Brown
Sie haben etwas auf dem Herzen

Ja als die Geſtalt der Frau Adah an dem
Fenſter des brennenden Saals erſchien war Neill von
einem ſolch ſtarren Entſetzen erfaßt wie ich nie bei einem
Menſchen geſehen habe Jch ſchrieb dies dem Umſtand zu
daß er ſeine geliebte Frau in ſolcher Lage ſah Frau Adah
als ſie zum Bewußtſein nach ihrer Rettung kam hing
ſich an mich als Stütze ihren Mann ſah ſie nicht ein
mal an

Neill hatte mir geſagt ſeine Frau habe den Ball ſchon
verlaſſen da ich ihn im Pelz von der Straße kommen
ſah mußte ich annehmen er habe ſie zum Wagen gebracht
Da er den Schlüſſel der Garderobe bei ſich hatte wo der
Mantel ſeiner Frau hing mußte er ihr doch die Toilette
aushäundigen anderſeits aber wiſſen daß ſie noch nicht
fort war

Ein Fetzen von dem Sealpelz der jungen Frau iſt aber
beim Abräumen des Schuttes gefunden er ſchloß mit
einem ſilbernen Schloß das in getriebener Arbeit ein A
zeigte die Ecke dieſes Pelzes mit dem Schloß iſt es die
gefunden iſt ich erkannte ſie weil ich der gnädigen Frau
ſelbſt das Schloß öffnete als ſie in der Zelle Nr 13 ihre
Oberkleider ablegte ich bemerkte noch Nr 13 eine
Unglückszahl Die angrenzende Nr 14 iſt eine Spielecke
unverſchloſſen die an der anderen Seite anſtoßende Zelle
Nr 12 eine Reſtaurationsniſche dort ſprach ſeiner
Ausſage nach Dr Tornhill und Sidney Percy mit Frau
Adah während Neill in Nr 13 ihre Unterhaltung be
lauſchte der Umſtand daß er ſeinen Pelz ſpäter hatte
beweiſt daß er drinnen war alſo wußte er auch daß
Frau Adah den Ball nicht verlaſſen hatte

Der Menſch iſt ein Ungeheuer Der Kommiſſär dem
Dr Martigny Martigny Houſe viele Verbrecher in ſeiner Laufbahn begegnet waren ſchauderte
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gemäß auch ſchon vor dem 30 Oktober zur Weiterreiſe mit
der Eiſenbahn hier eintreffen

Zum Ehrendienſt beim König von Rumänien
ſind kommandirt der Geueralmajor Graf v Wedel General
à la suite Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs der Oberſt
lieutenant v Strantz Kommandenr des 1 hannoverſchen
Dragonerregiment Nr 9 ſowie als Ordonnauzofſiziere der Premier
lientenant Graf von der Schulenburg vom 2 Garde Dragoner
regiment und der Premierlieutenant Freiherr v König vom
1 Garde Feldartillerieregiment

Der Wiederbeginn der Reichstagsarbeiten
erfolgt nunmehr beſtimmt am 17 November und zwar zunächſt
mit dem Krankenkaſſengeſetz Vielleicht werden dieſe Be
rathungen zu Ende geführt bevor man an die erſte Leſung des
Reichshanshaltsetat herantritt

Zum Reichshanshaltsetat verlautet daß zu den
Gründen für die mehrfach erwähnte auffällige Verzögerung der
Arbeiten bezüglich dieſes Etats jetzt auch der Umſtand angegeben
wird daß die Chefs der Militär und Marineverwaltung
über verſchiedene Theile ihrer Etats dem Kaiſer Vortrag zu halten
hatten und die Entſcheidung über wichtige Punkte ſich verzögert
hätte Wenngleich für dieſe Angabe keine Gewähr übernommen
werden kann ſo iſt doch Thatſache daß der Kaiſer in den letzten
Tagen mehrfach mit dem Reichskanzler und den Chefs der ge
dachten Verwaltungen berathen hat

Die Ausdehnung derſtrafrechtlichen Unverletz
barkeit der Abgeordneten während der Vertagung des
Reichstages iſt wie die Hamburger Nachrichten in einem
Leitartikel ausführen materiell widerſinnig Es würde dies
ein Vorrecht der Abgeordneten begründen das ſich mit der Straf
rechtspflege des Landes ſo wenig vertrüge wie mit der Gleichheit
der Bürger vor dem Gericht Ans dem Umſtande daß bei gericht
lichen Maßregeln gegen Reichstags mitglieder die Genehmigung des
Reichstags nothwendig ſei ergebe ſich anßerdem die Abſicht des
Geſetzgebers nur während der wirklichen Sitzungszeit die Ab
geordueten zu ſchützen

Jn einer Vertrauensmänner Verſammlung
der deutſch freiſinnigen Partei die in Hagen geſtern ab
gehalten und die aus den Kreiſen Hagen Bochum Dortmund
Jſerlohn Duisburg Hamm Soeſt und Lennep Mettmann beſucht
war ſprach u A der Abgeordnete Richter Derſelbe ſieht die
Situation als günſtig an da die Thatſachen der Beredtſamkeit der
Oppoſition zu Hilfe kommen und nach Bismarcks Sturz mehr
ſelbſtändiges politiſches Denken ſich geltend macht Jm Landtage
will Richter ſich beſonders an der Berathung des Volksſchulgeſetzes
betheiligen im Reichstage die Lebensmittelvertheuernng bekämpfen

Jn der heutigen Generalverſammlung der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft wurde der Ge
ſchäftsbericht für 1890 vorgelegt Es wird darin hervorgehoben
daß das Berichtsjahr noch kein uormales immerhin im Großen
und Ganzen aber ein erfolgbringendes geweſen ſei insbeſondere
ſei durch den Vertrag mit der kaiſerlichen Regierung eine aus
gezeichnete Baſis zu weiteren Operationen gewonnen worden Die
Bilanz ſchließt in Aktiven und Paſſiven mit 21,510,264 Mark ab
Der Einfuhrwerth betrug 2,654,919 Lſtrl der Ausfuhrwerth
5,015,915 Rupien

Major von Wißmann ſoll laut Meldung der
Nat Ztg in Folge von Meinungsverſchiedenheiten mit dem

kaiſerlichen Gouverneur von Dentſch Oſtafrika Freiherrn v Soden
ſeine Entlaſſung ans dem Kolonialdienſt nachgeſucht haben
Von anderer Seite wird berichtet daß bei dem Entlaſſungsgeſuche
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Gouverneur die zweite Rolle
ſpielen Jn erſter Reihe ſei hierfür maßgebend geweſen die Un
möglichkeit in Folge der Expedition Zelewski Träger zu bekommen
daun allerdings auch die Auffaſſung Sodens über die zu ent
faltende Thätigkeit im Seengebiet Das Wolff ſche Bureau
verbreitet dagegen Folgendes Gegenüber der Blättermeldung über
den Austritt Wißmanns aus dem Kolonialdienſt werden frühere
Nachrichten beſtätigt wonach Wißmann Auftrag hat in Kairo
Sudaneſen anzuwerben und dieſe Oſtafrika zuzuführen

Die Berufung der preußiſchen Generalſynode
auf den 10 November wird beſtätigt Von den Vorlagen welche
zur Berathung gelangen ſollen werden genaunnt Einheitliche Rege
lung der Gnadenzeit Aendernng des Geſetzes über eine Penſionirnng
der Geiſtlichen Aenderung der Aufſicht der Kirchenbehörden über
die kirchliche Bermögensverwaltung nachträgliche Genehmigung
einer Veränderung des Kirchengebets Bei den diesjährigen
Kirchenwahlen in Berlin wählten 14 Gemeinden liberal 16 poſitiv
und 4 Kartellkandidaten

Die chineſiſche Angelegenheit nimmt wie dem
Hamb Correſpondent aus Berlin gemeldet wird die öffentliche

Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch Europa und Amerika
haben die größten gemeinſamen Jntereſſen in China und werden
ſelbſtverſtändlich auch gemeinfame Schritte unternehmen Aber auch

m mvor dieſer Unſumme von Schlechtigkeit Jch werde ihn
ſofort zu einem Verhör vorführen laſſen

Während man ihn erwartete ergriff Toruhill das Wort
und ſpann den dünuen Faden der Unterhaltung zu einem
Leichentuch für Dargan Neill aus Betrachten Sie jede
Verbrecherlaufbahn Sie werden immer dieſelben Symptome
finden abgeſehen von den Fällen wo Jähzorn zu einer
ſchnellen That hinriß Wie das Körnchen Schuee auf
dem Gipfel der Berge ſo winzig beginnt die erſte That
des Unrechts Eine Lüge eine Hehlerei ein einziger
kleiner Schritt vom geraden Weg dann wächſt ſie im
Herabrollen zur rieſenhaften Lawine die Alles mit ſich fort
reißt und verheert ganze Dörfer unter ihrer Wucht begräbt
An die Lüge heftet ſich der Betrug die Verleumdung der
Mord Dargan O Neill iſt ein ſchöner Mann
er war in dominirender Stellung manches Mädchen hübſch
und wohlhabend hätte ihm gewiß gern die Hand zum Ehe
bunde gereicht da kommt die Habſucht die Wolluſt der
Neid er erzwingt ſich das ſchönſte und reichſte und was
mehr iſt das edelſte und beſte Mädchen des Landes und
was wird ſein Ende nun ſein Er wird als gemeiner
Mörder zum Tode verurtheilt werden die Fülle der Be
weiſe wird ihn erdrücken Das trotzige Haupt wird unter
der Schlinge des Henkers ſich beugen auf Eins
aber bin ich neugierig Wie er ſich dieſer Anklage ſeiner
Frau und der gravirenden Ausſage Brown s gegenüber ver
halten wird Brown ein Ehrenmann durch und durch iſt
auch von Neill s Schuld überzeugt Doch da kommen
ſie was glanben Sie Dolfus wird er geſtehen

Nein niemals
Die Thür öffnete ſich Lieutenant Brown trat allein

ein Seine Naſenflügel waren kreidig weiß er ſetzte zwei
mal an ehe er ſprechen konnte Meine Herren dieſer
Fall wird ewig unaufgeklärt bleiben ich fand Dargan

andere Staaten haben Sonderintereſſen in China die Eröterungen
zwiſchen den europäiſchen Kabinetten werden wohl zu beſtimmten
Abmachungen führen Bis yente iſt letzteres noch nicht der Fall

Von der Buchdruckerbewegung in Dentſchland
iſt mitzutheilen daß verſchiedentlich die Prinzipale die Forderungen
der Gehilfen auf Abkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung
bewilligt haben Die Mehrzahl der Buchdruckereibeſitzer ſcheint
aber die neuen Forderungen rundweg abzulehnen Die Nat lib
Korreſp änßert ſich über dieſe Bewegung folgendermaßen Die
ganze Bewegung iſt ein von dem Vorſtande des Gehilfenverbandes
des Unterſtützungsvereins dentſcher Buchdrucker planmäßig und
künſtlich ins Werk geſetztes Unternehmen welches in der materiellen
Lage dieſes Gewerbes keinerlei Rechtfertigung findet und auch
vom Standpunkte der Ausſtändiſchen aus unter den gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen als verfehlt und thöricht be
zeichnet werden muß Es ſoll eben mit dem beſtorganiſirten
Verbande wieder einmal eine Kraftprobe gegen die Arbeitgeber ver
anſtaltet werden trotz der vielfachen übeln Erfahrungen die man
in dieſem Jahre ſchon mit großen Arbeitseinſtellungen gemacht
hat Dabei wird auch hier das Vertragsverhältniß inſofern
wieder verletzt als bei der letzten im Jahre 1889 zugeſtandenen
Tariferhöhung die Abmachung getroffen war daß es bei dieſem

Kündigung hätte alſo erſt auf 1 Januar nicht ſchon von jetzt ab
auf vierzehn Tage erfolgen dürfen Die Ansſichten für die Ans
ſtändiſchen ſind bei dem gegenwärtigen überreichen Arbeitsangebot
keineswegs günſtig um ſo leichtfertiger und gewiſſenloſer iſt die
Anſtiftung einer ſo umfaſſenden Arbeitseinſtellung mit ihren un
ſeligen Folgen für zahlreiche Exiſtenzen Es iſt nur zu hoffen daß
der ſozialdemokratiſch aufgehetzte Gehilfenverband doch noch
lange nicht die Mehrzahl der deutſchen Buchdrucker hinter ſich
haben wird

Der Abgeordnete Liebknecht wird wie verlanutet
zu Neujahr aus der Redaktion des Vorwärts ausſcheiden
und durch den Jonrnaliſten Karl Hirſch in Paris erſetzt werden
der bisher dort eine Korreſpondenz herausgab und anch für die
Frankfurter Zeitung korreſpondirte

Dresden 26 Oktober Bei der Landtagsſtichwahl
in Dresden Altſtadt ward Wetzlich kouſervativ mit 3760 Stimmen
gewählt Der ſozialiſtiſche Gegenkandidat erhielt 2251
Stimmen

Bochum 26 Oktober Jn der heutigen Belegſchafts
Verſammlung der Zeche Vereinigte Conſtantin waren von
über 2000 Bergleuten nur 47 erſchienen Die Bergarbeiter ver
halten ſich abwartend gegenüber der Agitation für den Verband

Wiesbaden 26 Oktober Die Meldung von einer Ver
lobung des Kronprinzen von Jtalien mit der Großfürſtin
Xenia Tochter des Zaren iſt unbegründet Wie der
Rhein Conr aus beſler Quelle erfährt iſt Großfürſtin Xenia

bereits mit Großfürſt Alexander Michailowitſch Bruder
des verbannten Großfürſten verlobt Dieſe Verlobung wird zur
ſilbernen Hochzeit des Zarenpaars veröffentlicht werden

Stuttgart 26 Oktober Der König richtete an den
Kriegsminiſter einen Erlaß wonach anläßlich ſeines Regiernngs
antritts auch ein Nachlaß von Militärſtrafen eintreten ſoll

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 Oktober Ein Berliner Brief der Politiſchen

Korreſp bemerkt ſicherlich ſeien Zuſammenkünfte des Königs
von Rumänien mit dem König von Jtalien und dem
deutſchen Kaiſer wahrſcheinlich auch mit dem Kaiſer von
Oeſterreich nicht ohne eine gewiſſe politiſche Tragweite da die
betreffenden Unterredungen wohl auch zu Ausſprachen über die
politiſche Lage Gelegenheit bieten dürften aber ebenſo beſtimmt ſei
es daß Veränderungen in den beſtehenden politiſchen Verhältniſſen
hierbei nicht ins Auge gefaßt waren daher es auch zu darauf be
züglichen Abmachungen nicht gekommen ſein könne

Graz 26 Oktober Als ſich der Herzog von Württem
berg von dem Offizierkorps des dritten Armeecorps verabſchiedete
ſagte er es ſei nicht ſein Wille geweſen ſchon jetzt ans der Armee
zu ſcheiden er habe erſt nach Vollendung des 50 Dienſtjahres
um ſeine Enthebung bitten wollen aber die Verhältniſſe in ſeinem
Königshauſe hervorgerufen durch den Tod des Königs brachten
dieſen Entſchluß früher zur Ausführung Trotzdem er ſich wohl
bewußt daß er nach menſchliſcher Vorausſicht ſchwerlich den Thron
Württembergs beſteigen werde habe er dem Rufe ſeines Landes
und dem Wunſche ſeines königlichen Herrn ſich fortan mehr mit
den heimiſchen Regierungsgeſchäften zu befaſſen als nächſter Agnat
des Königshanſes Folge leiſten müſſen um ſo mehr als er es
für unmilitäriſch halte noch länger hier zu dienen und ſich mit
der Politik eines anderen Staates zu beſchäftigen Mit blutendem
Herzen ſcheide er vom Corps Sein höchſtes Streben werde ſein
ſich der Gnade des Kaiſers würdig zu erweiſen wenn es gelten
ſollte für Kaiſer und Vaterland zu kämpfen

Neill auf dem Boden ſeines Gefängniſſes liegen er
iſt todt

Wie ein Echo des Unwillens der Verachtung des Be
dauerns und der Befriedigung erklang ans dem Munde der
Anweſenden das eine Wort todt Das war die ganze
Leichenrede die man Dargan Neill hielt
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Es war einige Tage ſpäter als Dr Martigny um die
Frühſtunde bei Adah eintrat Sieg Sieg theure Frau
auf der ganzen Linie Neill iſt todt Sidney iſt frei
definitiv frei und rehabilitirt

Neill todt Hat er ſeinem Leben freiwillig ein Ende
gemacht rief Adah erſchauernd

Darüber ſind die Aerzte ſich nicht klar geworden
es kann ein Schlagfluß geweſen ſein jedenfalls fand man
keine Spur Gift in den Eingeweiden Doch begnügen wir
uns mit dem Faktum daß er todt iſt ſo iſt er dem
Henkerſtrick entgangen ſeine Schuld iſt als erwieſen an
genommen Es iſt wie ein Roman den ein Braddon oder
White erfunden das Laſter erbricht ſich und die Tugend
ſetzt ſich zur vollbeſetzten Tafel des Lebens Jch habe
Jhren Vetter kennen gelernt ein prächtiger Junge aber
doch noch immerhin Junge es kam mir ordentlich ſonder
bar vor daß dieſer knabenhafte Mann dem kaum ein Flaum
die Wange und Lippe deckt an Heirathen gedacht hat
ich glanbe Sie Beide verkennen Jhre Gefühle und fühlen
in der That nur Geſchwiſterliebe für einander

Statt einer andern Antwort frug ſie ſchnell Hat er
gelitten durch die Haft ſieht er bleich ans wo iſt er jetzt
gewiß bei Tornhill s Sie vergaß ganz daß es etwas gab
was ſie trennte Dr Martigny vergaß es um ſo weniger

Und ich erwarte täglich ſtündlich die Antwort auf unſere
Bitte die Licenz theure Frau

Tarif bis zum 1 Jannar 1892 ſein Bewenden haben ſolle r

Ftalien
Rom 26 Oktober Jnnerhalb der leitenden Kreiſe

des Jeſnitenordens haben auf direkte Veranlaſſung des
Ordensgenerals P Anderledy hin überraſchende und eingreifende
Verändernugen ſtattgefunden Der Grund dafür ſoll entweder in
der angeblichen zu großen Verſöhnlichkeit der genannten Ordens
leiter liegen oder aber in Bedingungen finanzieller Natur
Die Angelegenheit ſoll vom Papſt ſelbſt verſagt worden ſein

Mailand 26 Oktober Jn San Michele in der Nähe
von Ravenng entſtanden geſtern während eines Volksfeſtes heftige
Streitigkeiten zwiſchen Sozialiſten und deren Gegnern wobei
vier Perſonen durch Revolverſchüſſe und Meſſerſtiche getödtet
und ſechs ſchwer verwundet wurden Die hieſigen demo
kratiſchen Vereine beſchloſſen die Abhaltung einer großen
Volksverſammlung am Vorabend der Rede Rudini s
am 8 Nov um die Aufhebung des erſten Artikels der Ver

faſſung zu verlaugen Der Artikel lautet Die Religion des
Staates iſt die katholiſche alle übrigen Religionen ſind geduldet

Frankreich
Paris 26 Oktober Bei Berathung des Etats des Aus

wärtigen Amtes nahm Deloncle Bezug auf die Ereigniſſe der
letzten Monate die Flottenbeſuche die Abſchaffung der Paß
pflicht für Elſaß Lothringen und den Miniſterwechſel in
Konſtantinopel und konſtatirte eine bemerkenswerthe Verbeſſerung
der Lage Delafoſſe erörterte die Beziehungen Frankreichs zu
Jtalien und die beiden Zwiſchenfälle Garibaldi Feier in
Nizza und die franzöſiſchen Pilgerfahrten nach Rom
Bezüglich der erſteren brauche man nur die Archive der National
Vertheidigung zu befragen Uebrigens habe Miniſter Rouviers
Rede kein entſprechendes Echo in Jtalien gefunden Die italieniſche
Regierung habe die Einladung zu der Feier abgelehnt ſie wollte
offenbar nicht auf die franzöſiſchen Komplimente vor den Augen des
Dreibundes antworten noch ihre Gefühle bezüglich der Annexion
der Grafſchaft Nizza kundgeben Die franzöſiſche Regierung
hätte vielleicht beſſer gethan das Beiſpiel Jtaliens zu befolgen
Bezüglich der römiſchen Kundgebung bemerkt Delafoſſe die Worte
Vive le pape enthielten nichts Beleidigendes Der römiſche

Pöbel habe ſie als Vorwand benutzt um Todesrufe gegen Frauk
reich auszuſtoßen und die franzöſiſche Fahne zu beſchimpfen Die
franzöſiſche Regierung habe darin nur einen Anlaß gefunden
Jtalien eine Genugthuung zu geben Der Brief des Kultus
miniſters ſei zugleich eine Beſchimpfung des franzöſiſchen Klerus
geweſen Die Biſchöfe hätten mit Recht proteſtirt Gleichviel ob
das Gericht den Erzbiſchof von Aix verurtheilte die öffentliche
Meinung werde ihn freiſprechen Die Regierung habe ein
italieniſches Rundſchreiben erlaſſen die Biſchöfe hätten franzöſiſch
geantwortet Man müſſe Jtalien ruhige Feſtigkeit zeigen Syni
pathie erſt wenn es ſie verdiene Miniſter Ribot erklärte die
Regierung wiſſe was ſie der nationalen Ehre ſchulde und wies
einen derartigen Vorwurf zurück Das Feſt in Nizza war ein
franzöſiſches Feſt in einer franzöſiſchen Stadt zu Ehren eines
Mannes der als Franzoſe geboren war und ſich deſſen erinnerte
Die italieniſche Regierung ſei nicht von der franzöſiſchen eingeladen
worden Das Rundſchreiben des Kultusminiſters war durch die
römiſchen Vorgänge nothwendig Die Biſchöfe ſeien wie die
andern Bürger zur Achtung vor der Regierung verpflichtet

Rußland
Petersburg 26 Oktober Laut Meldung aus Mietan

hat die kurländiſche Gouvernementsobrigkeit die ihr unterſtellten
Behörden angewieſen von den in Kurland fungirenden aus
ländiſchen Konſulaten nicht mehr wie bisher Schrift
ſtücke eutgegenzunehmen die nicht in ruſſiſcher Sprache abge
faßt ſind Der Gouvernenr hat den Baukommiſſären anfs
Neue eingeſchärft ſtreng darauf zu achten daß aus den Gouverne
mentskaſſen keinerlei Gelder zum Unterhalt der lutheriſchen
Kirchen und Prediger verausgabt werden

Orient
Sofia 26 Oktober Petcow der Bürgermeiſter von

Sofia wird Miniſter des Auswärtigen an Stelle Grekows
welcher Tontchew der ſeinen Abſchied nahm als Jnſtizminiſter
erſetzt

Konſtantinopel 26 Oktober Die Pforte theilte geſtern
allen fremden Botſchaften und Geſandtſchaften mit daß ſie im
Intereſſe der öffentlichen Geſundheit allen Hafenbehörden in der
Türkei die ſtrenge Weiſung habe zugehen laſſen eine Landung
jüdiſch ruſſiſcher Emigranten zu verhindern

Die Pforte ſoll entſchloſſen ſein nochmals zu verſuchen
die Frage der Räumung Egyptens ſeitens der Engländer wieder
zu eröffnen

ſpenſt welches ihre Träume zur Hölle ihre Tage zu Angſt
wandelte Es war unfaßbar Sidney frei ſie frei und ein
Anderer dazwiſchen eine Vereinigung hindernd Martigny
war ein Schurke das wußte ſie längſt gezwungen ihrer
Freiheit beraubt hatte ſie ihr Wort gegeben was hinderte
ſie dieſen abgezwungenen Schwur zu brechen Liſt mit Liſt
zu vergelten zu entfliehen und an Sidney s Herzen zu ge
neſen War die Prüfung die ſie bisher beſtanden nicht end
los granſam unmenſchlich geweſen was aber wollte ſie
bedenten im Vergleich zu dem was eine Ehe mit Martigny
bedeutete

Augſtſchauer durchflogen ihren Körper als er mit ſeiner
zärtlichen Stimme weiter ſprach von ſüßer Liebe Lohn und
fernen goldenen Auen wo ſie ſich ein Paradies gründen
wollten weitab vom Getriebe der Welt Eins im Anderen
Genüge findend Und hinterher den Rauſch der Groß
ſtädte an der Seine und der Themſe Babel und Niniveh
Entſetzt blickte ſie auf ſein begehrlicher Blick vollendete das

n dieſer Ehe Und plötzlich fiel ſie ihm zu
Füßen

Wenn Dich ein Weib geboren Mann ſo ende meine
Qualen ſei barmherzig gieb mich frei und ich will Dich
anbeten wie Gott der mich geſchaffen ich will Dich ver
ehren mein Lebelaug Jch habe Unmenſchliches ertragen
es iſt Alles nichts im Vergleich zu der Hölle einer Ehe wo
das Weib den Mann fürchtet Ja ich fürchte mich Jhr
Blick iſt Gift Jhr Hanuch iſt Mord furchtbare Dinge
birgt dieſes Haus ſeine Schrecken ſind durch die Mauern
meines Gefängniſſes gedrungen Jch rufe Jhnen nur e
Namen zu Mortimer Amy Ich will Alles Alles
vergeſſen und vergeben Sie ſind arm ich will Sie reich
machen ich gebe Jhnen die Mittel daß Sie Jhre r
ſchaft zum Segen der Menſchheit anwenden können ſtatt
zum Fluch

Da tauchte es wieder vor ihr auf das unheimliche Ge Fortſetzung folgt
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Halle 27 Oktober
Die Buchdruckerbewegung am General Anzeiger Als

am vergangenen Freitag das Reſultat der Abends vorher ſtattgehabten
Verſammlung der Buchdruckergehilfen bekannt geworden war theilte
unſer Chef Herr Kutſchbach ſämmtlichen am General Anzeiger
beſchäftigten Gehilfen in einem Cireulair mit daß er bevor er noch
ihre Forderungen entgegennehme den in der Verſammlung beſchloſſenen

Lokalzuſchlag von 15 Proz bewillige jedoch erſuche die 10ſtündige
Arbeitszeit vorläufig einzuhalten da ihm lokale und andere Ver
hältniſſe eine Aenderung hierin nicht geſtatteten Am Schluſſe des Cir
culairs erklärte Herr daß er jedoch ſofort der 9ſtündigen Arbeitszeit
zuſtimmen würde falls dieſelbe zur Allgemeinheit in Deutſchland wer

den ſollte Nicht wenig überraſcht war er nun am folgenden Tage als
ihm trotzdem von den Gehilfen die Kündigung angedroht wurde wenn
er nicht den 9ſtündigen Arbeitstag bewillige Halbheiten können
wir nicht acceptiren heißt es in dem Herrn K überreichten und
von ſämmtlichen Setzern unterſchriebenen Circulair Um nun den
Gehilfen ſein weiteſtes Entgegenkommen zu zeigen und
das gute Einvernehmen mit ſeinen Leuten die zum Theil
ſeit Gründung des Geſchäfts Anfang 1889 beiihm thätig

ſind nicht zu ſtören bewilligte Herr Kutſchbach vom
1 November er ab die 9ſtündige Arbeitszeit und den
geforderten Lokalzuſchlag von 15 Proz Hiermit glaubte
er alle Streitigkeiten beſeitigt zu haben Aber weit gefehlt Am Sonn
abend Abend erſchien bei ihm eine Deputation von 2 Setzern die zu
nächſt für das Zugeſtändniß dankten indeß erklärten eine Differenz
müſſe noch ausgeglichen werden und dieſe beſtehe darin daß
die Frühſtückspauſe von einer viertel auf eine halbe
Stunde verlängert und daß der von Herrn K beſtimmte Fortfall
der Vesperpauſe wieder aufgehoben werde Da nun nach der neuen
Arbeitseintheilung die Setzer Nachmittags nur von einhalb 3
bis 5 Uhr zu arbeiten haben ſo glaubte Herr K voll berechtigt
zu ſein bei nur zweieinhalbſtündiger Arbeitszeit am
Nachmittag die Veſperpauſe aufheben zu dürfen Würde
Herr K die geſtellten Forderungen bewilligen ſo bliebe ja überhaupt
nur noch eine achtundeineviertelſtündige wirkliche Ar
beitszeit übrig Dieſes wohl einzig daſtehende Verlangen ſchlug
Herr K rundweg aus und die Folge davon war die allgemeine
Kündigung des geſammten Setzerperſongals Wir ent
halten uns jedes Urtheils über dieſes Vorgehen und überlaſſen es dem
geehrten Leſer ſich einen Commentar zu bilden

Stadttheater Durch die andauernde Unpäßlichkeit des Frl
Fritſch hat eine vollſtändige Verlegung des Repertoir Entwurfs
ſtattfinden müſſen Da nun am Mittwoch an welchem Tage Die
Zauberflöte auf Farbe weiß mit einem Gaſt als Königin der
Nacht in Scene gehen ſollte das Neumarkt Schützenhaus Concert
ſtattfindet ſo war das Stadttheater Orcheſter für dieſen Tag nicht
disponibel Aus dieſem Grunde wird Sudermanns Schauſpiel Die
Ehre bereits am Mittwoch gegeben Der Kammerſänger Max
Alvary gaſtirt am 9 bis 11 November im hieſigen Stadlitheater

J Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen Jn der
geſtrigen Vorverſammlung leitete Herr Pfarrer Meyer Niedergebra
eine Beſprechung über Gründung von Pfarrvereinen ein Der
Redner führte aus daß hier eine Frage vorliege deren Löſung für
das Leben der evangeliſchen Gemeinde und ihr Gedeihen von höchſter
Bedeutung ſei wovon die Thatſache zeuge daß obgleich die Bewegung
erſt vor ungefähr Jahresfriſt an den Tag getreten ſei ſie bereits in
großen Gebieten unſeres deutſchen Vaterlandes ſich mit Erfolg geäußert
habe Die Pfarrvereine ſeien zweifellos geeignet eine größere Einig
keit unter den zerriſſenen und zerſpaltenen Kräſten der evangeliſchen
Kirche die Gott ſei Dank nicht zu arm und gering ſeien zu ſchaffen
Es legte der Redner dann dar daß die Pfarrvereine zunächſt der
Perſönlichkeit des Geiſtlichen nützen ſollen dann der Amts
thätigkeit des Geiſtlichen förderlich ſeien Jn der Debatte
äußerten verſchiedene Redner ſo u a die Herren Superintendenten
D Foerſter Halle Felgenträger Voigtſtedt und Oß
wald Sangerhauſen ihr lebhaftes Intereſſe für die vom Referenten
vorgetragenen Vorſchläge welche in den Kreiſen der Geiſtlichen vollauf
Beachtung verdienen wenn gleich man nicht mit der Anſicht zurück
hielt daß die Bewegung vielleicht wegen einer Reihe von Bedenken
welche man gegen dieſelbe hier und da hegen könne ſo wünſchens
werth ſie erſcheine noch manche Hemmniſſe erfahren werde

J Der Hauptverein der Luther Stiftung für die Provinz
Sachſen hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Geh Ober Reg Rath
D Schrader Halle ſeine Generalverſammlung ab Dem Bericht
über die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre iſt zu entnehmen daß
der Hauptverein nicht weniger als 1755 Mk an Erziehungsgeldern an
unterſtützungsbedürftige Familien von Geiſtlichen und Lehrern gewährt
hat dazu traten noch die von den Zweigvereinen direkt gewährten
Unterſtützungen welche u a beim Zweigverein Halle ſich auf 900 bis
1000 Mk belaufen haben Die Rechnung weiſt 2760 Mk Einnahme
einſchl der Beiträge der Zweigvereine 2086 Mk Ausgaben auf An
Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtizrath Grube Merſeburg wurde
Herr Paſtor Teuchert Merſeburg zum Vorſtandsmitglied gewählt

Mitteldeuntſcher Stenographenbund Auf einer am Sonn
tag in Sangerhauſen ſtattgefundenen Verſammlung der Vereine des
I Bezirks des Mitteldeutſchen Stenographenbundes wurde die Wahl
des StenographenVereins nach Stolze zu Halle a S zur Führung
der Vorortsgeſchäfte des Bundes vorgenommen auch beſchloſſen
den übrigen Bezirken die Wahl Halle s zu empfehlen Die Vororts
geſchäfte verſah ſeit 10 Jahren mit beſonderem Erfolg der Steno
e en Verein nach Stolze in Naumburg a S bezw deſſen Vor

ender
Künſtler Concert Wir wollen micht verfehlen auf das am

Montag den 2 November im Volksſchulſaale ſtattfindende Künſtler
concert noch einmal hinzuweiſen Das ſehr gewählte von Künſtlern
erſten Ranges ausgeführte Programm verſpricht einen außergewöhnlich
genußreichen Abend Alles Nähere iſt aus dem Inſeratentheil unſeres
Blattes zu erſehen

Walhalla Eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges hat
die Direktion in den weltberühmten Johnſon s von geſtern ab allerdings
nur für fünf Tage zu gewinnen gewußt Es iſt dies eine Spezialität
welche ganz einzig in ihrer Art daſteht denn während alle übrigen
artiſtiſchen Leiſtungen mochten ſie noch ſo originell noch ſo ſchwierig
und gewagt ſein bald ihre Nachahmer und Verbreiter fanden blieb
dieſe Vorführung bisher einzig und ohne Gleichen Worin dieſe
außerordentliche Leiſtung beſteht lehrt ein Blick auf die Plarate welche
die berühmte Truppe von ihrer Arbeit verbreitet und mag ſich ein
Jeder mit eigenen Augen davon überzeugen daß die Johnſon s als

Parterre Akrobaten auf rollenden Kugeln in der That
Außerordentliches leiſten

Jn einer öffentlichen Volksverſammlung verbreitete ſich
geſtern Herr Mittag u a über das Gewerbe Gericht Er ging
auf mehrere Punkte vornehmlich die Wahlbeſtimmungen ein Das
durch das Gewerbegericht event zu bildende Einigungsamt bei
Strikes bezeichnete er als überflüſſig Zuletzt machte Redner den Vor
ſchlag daß mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin gearbeitet
werden möchte nur Sozialdemokraten zu Beiſitzern des Gewerbegerichts
z wählen Die Verſammlung erklärte ſich in einer Reſolution mit

en Ausführungen des Referenten einverſtanden und machte den Vor
ſchlag zur Ernennung eines Wahlkomitees Reichstagsabgeordneter
Kuhnert wird wie mitgetheilt wurde demnächſt mit dem Tiſchler
Krüger eine Agitation auf dem Lande unternehmen in verſchiedenenOrtſchaften ſeien jedoch ſchon die Säle verweigert worden ſo u a in

Wettin Löbejün Cönnern Wörmlitz e es ſeien diesLokale wo Rauchfuß ſches Aktienbier zum Ausſchank gebracht würde
Deshalb ſolle der Boykott über die Brauerei Rauchfuß ange

kündigt und ſo lange kein Bier von dieſer Brauerei getrunken werden
bis Herr Direktor Müller die Hergabe der Säle bewilligt habe

Patent Laut Meldung des Reichs Anzeiger iſt unſerem Mit
bürger Herrn Prof Dr Erdmann auf ein chemiſches Ver
fahren vom Kaiſerl Patent Amte ein Patent ertheilt worden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 26 Oktober

Die Verſammlung genehmigte den vom Magiſtrat vorgelegten
zwiſchen dem Königl Eiſenbahn Fiskus und der Stadtgemeinde
Halle vereinbarten Vertragsentwurf betr die Uebernahme der
Zufüuhrſtraße zwiſchen der Delitzſcherſtraße und dem
Güterbahnhofe in das Eigenthum der Stadt Halle unter Annahme
einiger von der Bau Kommiſſion geſtellten Abändernngsanträge Die
Entſchädigung für das vom Kaufmann Blau von ſeinem Grundſtück
große Märkerſtraße Nr 9 an die Straße abgetretene Land

am wurde mit dem Einverſtändniß des Genannten auf 77 Mk
für den qm feſtgeſetzt Die Verſammlung genehmigte dann eine
vom Magiſtrat vorgelegte Petition an die beiden Häuſer des
Landtages wegen Gewährung eines Zuſchuſſes zu den
jenigen Koſten welche den Stadtgemeinden mit mehr als
10000 Einwohnern aus der Durchführung der ſozialpolitiſchen
Geſetze erwachſen Für unſere Stadt belaufen ſich die Koſten nach
den angefertigten Aufſtellungen auf etwa 17000 Mk jährlich alſo bei
einer Bevölkerungszahl von etwas über 100000 Einwohnern auf
17 Pfennige für den Kopf Dabei iſt jedoch in Betracht zu ziehen
daß die Beſoldung der zur Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetze
neuangeſtellten 100 Hilfsarbeiter ſowie die den Landräthen gewährten
Bureau Mehrkoſten von 850 000 Mk jährlich zur Bewältigung der
fraglichen Arbeiten auf dem Lande und in den Städten mit weniger
als 10000 Seelen weil aus der Staatsſteuer beſtritten doch auch
noch antheilig von den größeren Städten getragen werden Die
Anregung zu dieſer Petition iſt von dem Oberbürgermeiſter
Schneider in Erfurt ausgegangen der an die ſtädtiſchen Be
hörden aller größeren preußiſchen Städte ein Schreiben gerichtet hat
in welchem eine Petition in dem gedachten Sinne empfohlen wird
Weiter wurde die Annahme eines Legates gegen Pflege und Unter
haltung eines Erbbegräbniſſes durch die Gottesacker Verwaltung und
eine Abänderung des Statuts der Duncker Gnticke Stiftung genehmigt
ſowie für die Rechnungen der Kaſſe der Fortbildungsſchule für 1888,89
und 1890/91 ſowie derjenigen der gewerblichen Zrichenſchule für 1890 91
Entlaſtung ausgeſprochen Zum Schluß der öffentlichen Sitzung be
willigte die Verſammlung daß die von dem Hoſpital zu zahlenden
1260 Mk Einkommenſteuer dem Ausgabe Titel XII des Hoſpital Etats

zur Kapitaliſirung entnommen werden Die Veranlagung des
Hoſpitals als juriſtiſche Perſon zur Gemeinde Einkommenſteuer heute
42 48000 Mk von den Einkünften aus ſeinem hieſigen Grundbeſitz
iſt nach S 1 des Geſetzes vom 27 Juli 1885 begründet Die Zwecks
beſtimmung des Einkommens iſt unerheblich insbeſondere unterſcheidet
das Geſetz nicht zwiſchen juriſtiſchen Perſonen deren Einkommen
öffentlichen bezw wohlthätigen Zwecken und ſolchen deren Einkommen
privaten Zwecken dient Entſch des Oberverw Gerichts Bd 1 S 81
Nach einer neuerlichen Entſcheidung des Oberverwaltungs Gerichts
vom 25 Mai 1888 ſteht auch feſt daß das Einkommen aus den zu
Anſtaltszwecken benutzten Grundſtücken und Gebäuden ſchon nach orts
ühlichen Miethspreiſen in Rechnung zu ſtellen iſt Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde beſchloſſen auf Grund einer Beſtimmung
des Anfangs der ſiebenziger Jahre zwiſchen dem Schmiedemeiſter
Wohlfeil und den Freyberg ſchen Erben abgeſchloſſenen Ver
trages über Verkauf von Land an der Grünſtraße von den Letzteren
an den Erſtgenannten dieſen aufzufordern das von dieſem Lande jetzt
zur Straße entfallende Terrain mit einer Fläche von 136 qm koſtenfrei
an die Stadt abzutreten widrigenfalls Klage gegen ihn eingeleitet
werden wird für das von dem Wohlfeil ſchen Grundſtück ſoweit das
ſelbe ſ Z nicht von den Freyberg ſchen Erben erworben iſt zur Straße
entfallende Areal nimmt das eingeleitete Zwangsenteignungsverfahren
ſeinen Fortgang

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Karolinger Der Hiſtoriker lieſt im

Buch der Geſchichte die Zeilen zwiſchen den Zeilen den Sinn lieſt und
erklärt der Poet Dieſes Diſtichon hat E v Wildenbruch als
Motto über ſein vieraktiges Trauerſpiel Die Karolinger geſetzt
und auch von der darin liegenden Erlaubniß an das harte kahle
Skelett der hiſtoriſchen Thatſachen das die einzelnen Theile verbindende
Fleiſch zu legen den ausgiebigſten Gebrauch gemacht und wir müſſen
ſagen mit viel Geſchick freilich erſtaunen wir über die Unmoral die
unumſchränkte Herrſchaft der Lüge und Pietätloſigkeit die uns in den
grellſten Farben geſchildert werden wir ſtaunen über die laxe Auf
faſſung der Ehe in jener Zeit eine Auffaſſung die uns ganz modern
erſcheinen will aber mag auch der Dichter mit ſtarkem Pinſelſtrich
gemalt haben nicht unwahr erſcheint uns das ganze Leben und Treiben
der einzelnen Perſonen ſehen wir doch deutlich gleich einem rothen
Faden durch das ganze Werk ſich hindurchziehen die ſchnöde Gewinn
ſucht den heißen Drang nach Macht und nach dem Beſitze einer hohen
Frau bei einem Manne der ſeine ganze gewaltige Kraft an das Er
reichen dieſes Zieles ſetzt und zum Erlangen deſſelben kein Mittel ſcheut
mit dem Fluche der böſen That die fortzengend Böſes muß gebären
beladen und zuletzt erdrückt zieht er alle die ihm nahen mit ſich hinab
in den Abgrund über Leichen geht ſein Pſad und ſeinem gewiſſen
Untergange geht der entgegen der ſich nicht rechtzeitig von ſeinen
Schlingen befreit Durch die alles umſtrickende Zaubermacht dieſes
Mannes und die Herrſchſucht und Rivalität die in den Herzen der
drei Brüder lebt iſt ja das intrigquenvolle ränkeſüchtige Treiben am
Hofe Ludwigs des Frommen wohl begründet außerdem thut eine heiße
ſündige Liebe das ihrige um die Begriffe von Ehre und Pflicht in
ihren Grundfeſten zu zerrütten ſo daß endlich wohlvorbereitet nach
vollendeter Schürzung des Knotens die Kataſtrophe mit ihrer ganzen
Macht hereinbricht und den Schuldigen wie den Verführten den An
ſtifter wie den Mitwiſſer mit furchtbarer Gewalt vernichtet Mit
ziemlicher Freiheit hat Wildenbruch die Thatſachen der Geſchichte zu
ſeinem Stück zuſammengezogen und verwendet ſo läßt er den Kaiſer
Ludwig vor Kolmar ſterben nachdem er ſich wenigſtens nach der ur
ſprünglichen Lesart in der erſten Bearbeitung vor einer Schlacht mit
ſeinen Söhnen die über den Bruch einer früher 817 feſtgeſetzten Erb
theilung erzürnt ſind verſöhnt hat während bekanntlich der Kaiſer nach
der unglücklichen Schlacht auf dem Lügenfelde 833 gefangen wurde
und auch erſt 840 ſtarb ebenſo läßt er den zweitälteſten Sohn Pipin
in den Tagen vor der beabſichtigten Schlacht ſterben während dies
Ereigniß erſt 5 Jahre ſpäter eintrat Doch wer wollte es einem
Dichter verdenken daß er eine ihm verſtattete Erlaubniß gründlich
ausnutzt Was die Sprache der Dichtung anbetrifft ſo iſt ſie kraft
voll und markig oft erinnert ſie an Schiller doch bisweilen iſt ſie
nicht frei von Geſchraubtheit und Phraſe Die Verſe ſind meiſt glatt
und gewandt Der Dichter liebt kühne Bilder und Vergleiche ſo ver
gleicht er Lothar und Pipin mit muthigen Füllen die im wurm
zerfreſſenen Karolingerſtall muthig ausſchlagen ſo läßt er Judith zu
Bernhard dem ungeſtümen Adler ſagen Laß mich zerſchellen
nicht an Deiner Bruſt Schön iſt dagegen Diktion und Bild an
Sellen wie Die Luft geht ſcharf und rauh auf jenen Höhen
wo die Throne ſteh n Freundſchaft iſt eine Blume die im Thalenicht auf der Menſchheit ſtrenger Höh gedeiht Gern gebraucht er

Sentehzen und allgemeine Wahrheiten wie Die Wirklichkeit führt
eine rekche Sprache wer mannbar werden will muß ſie verſtehn und
Menſchinwille iſt des Menſchen Schickſal Unnatürlich und allzu

pathetiſch dagegen ſind die letzten Worte Berunhard s Zerriſſen von
der Karolinger Mente die Flammen die die Welt durchloderten
erſtickt von Schwalle der Alltäglichkeit Pſychologiſch falſch ſind dieſe
Worte in den Mund des von ſeinen Feinden umringten in den letzten
Zügen liegenden Abenteurers gelegt der ſowenig Jdealiſt war daß
vielmehr ein derber Fluch in dieſer Situation natürlicher erſcheinen
würde So klangen ſie auch ſelbſt aus dem Munde des Herrn Schady
der am Sonnabend den Grafen von Barcelona ſonſt faſt durchweg
glücklich ſpiekte recht unangemeſſen und trivial Jm Uebrigen müſſen
wir die Durchführung der Rolle entſchieden loben wenn wir auch nicht
leugnen können daß der Tonfall in der Stimme an manchen Stellen
etwas Manirirtes hatte und der Charakter nicht durchaus einheitlich
firirt wurde Herrlich gelangen dem Künſtler die Dialoge mit Hama
telliwa der Kaiſerin und dem jugendlichen Karl Welch ein ein
ſchmeichelnder Ton welche Macht der Ueberzeugungskraft welch feurige

Hauptinhalt des Teſtaments des Königs

Leidenſchaft der Liebe wie des Haſſes Vollendet war meiſt der
Wechſel der Klangfarben der Stimme die feinen Abſtufungen in den
Aeußerungen der Empfindung die Verſtellungskunſt die Haltung und
Bewegung das lebendige Mienenſpiel endlich das ſiumme Spiel Und
doch war es kein leichtes Stück Arbeit dieſen Charakter feſtzuhalten
der ſich faſt in jeder Scene in anderem Lichte zeigt hier ein Bieder
mann und VPatriot dort ein Jntriguant und Rebell hier ein
feuriger Liebhaber dort ein kalter Verführer Ein Mann
dem nichts heilig iſt auch nicht der Eid weil er Atheiſt iſt denn
er erklärt der Jndith auf ihre Mahnungen wegen des Falſcheides

Man fürchtet nur den Gott an den man glaubt Deshalb lügt er
auch und betrügt wo es ihm gut ſcheint bis das Lügengewebe ſich
über ihm zuſammenzieht und ihn erſtickt Und dennoch wirft er kühn
die Frage auf Wer darf mich Lügen ſtrafen Aber wiederum iſt er
doch kein feiger Mann mit ſtarker Hand hat er die Mauren unter
worfen als die Trommete erſchallt ruft er wild aus Will
kommen Sturmwind der Thaten blaſe mir durch s Herz Nun
bin ich wieder ich Seine Geliebte die ihm das Leben gerettet kann
er verlaſſen verſtoßen ja ermorden und doch glüht er voll Leidenſchaft
für Judith nach deren Beſitz er nicht blos aus Herrſchſucht trachtet
im Kampf um ſie ſtirbt er oder beſchleunigt doch ſein Ende Mit
viel Gefühl Anmuth und Lebendigkeit wußte Fräulein Brodsky die
Kaiſerin wiederzugeben die wilde Leidenſchaft wie die tiefe Liebe zu
ihrem Sohne die ihr Verderben ward die furchtbare Gewißheit des
Zuſammenſturzes ihrer Pläne wie den plötzlichen Verluſt der Liebe
ihres Kindes dies alles kam mit voller Natürlichkeit zum Anusdruck
nur möge ſich die Künſtlerin vor dem zu leicht eintretenden Uebertreiben
in der Aeußerung der höchſten Affekte hüten wenn ein wilder Auf
ſchrei auch natürlich klingen mag äſthetiſch ſchön iſt er deshalb noch
nicht Der König dieſes ſchwanke Rohr wurde in ſeiner Unentſchloſſen
heit von Herrn Funk würdevoll und gemeſſen geſpielt auch die nicht
zu alte Maske war ſchon wegen des ſpäteren Gegenſatzes gut gewählt
was man von der Bernhards nicht ganz zugeben kann Frl Greve
verſtand es wohl die feinen Nuancirungen der leidenſchaftlichen Liebe
der aufſteigenden Zweifel und des grimmen Haſſes zum Ausdruck zu
bringen doch wäre hin und wieder eine Mäßigung der Ausbrüche des
Schinerzes am Platze geweſen die hohe Spannung wirkt auf die Dauer
abſtoßend Eine verſöhnliche und ergreifende Geſtalt war die des Abtes
Wala Herr Schmidt Häßler der echte Patriot der noch von den
großen Thaten des großen Karl zehrt und feſt an den Traditionen
jener Zeit hält zwar dachte der Darſteller deſſelben nicht immer daran
daß er graues Haar auf dem Haupte trage aber das Spiel zeigte Ge
wandtheit und bildete einen angenehmen Ruhepunkt mitten in dem
Aufeinanderplatzen der heftigſten Leidenſchaften Was die Söhne des
Kaiſers anbelangt ſo wurden die Gegenſätze zwiſchen Lothar Herr
Schirmer und Ludwig Herr Häußler ſoweit ſie ſich aus der
Dichtung ergeben genügend dargeſtellt und es hätte des lauten
Sprechens des Lothar nicht bedurft um ihn als wilden Charakter

zu kennzeichnen Eine treffliche Leiſtung bot Herr Bach als Karl
beſonders die Jnnigkeit der Liebe zur Mutter und die daraus entſtehende
Kolliſion der Pflichten kam bei ihm zu vollendetem Ausdruck Herr
Friedau hätte öfters etwas aus ſich heraus gehen können ſein Ab
dallah war auch in den leidenſchaftlichen Scenen etwas zu ruhig aber
deſto ſicherer Die kleineren Rollen waren faſt durchweg gut beſetzt
wenn auch manchem der Herren das Versmaß Schwierigkeiten bereitete
und viel wegen des ſchon oft gerügten Zuleiſe und Zuſchnell Sprechens
verloren ging Das ohrenzerreißende Mißgeſchick welches dem Chor
im zweiten Akte paſſirte wollen wir nur erwähnen um wie ſchon oft
zu einer genaueren und forgfältigeren Behandlung derartiger muſika
liſcher Einlagen zu mahnen und uns auch zugleich gegen die allzudünn
beſetzte Zwiſchenaktsmuſitk auszuſprechen

Telegramme und letzte Unchrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B London 27 Oktober 8 Uhr 40 Min Vorm Nach
einer Lloyddepeſche aus Falmonth rannte geſtern der engliſche

Dampfer Boſton das Barkſchiff Charlwood im Kanal
la Manche au Letzteres Schiff ſank 16 Perſonen ertranken

Depeſchen Burean Herold
D B H Bromberg 27 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm

Der am 2 oder 3 November ſtattfindenden Eröffnungsfeier
anläßlich der morgen ſtattfindenden Jnbetriebnahme der Eiſen
bahnbrücke bei Dirſchau wird der Arbeits miniſter bei
wohnen

D B H Grenoble 27 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm
Geſtern Abend iſt ein Perſonenzug entgleiſt 8 Wagen
wurden zertrümmert 15 Perſonen wurden getödtet 40
verletzt von den letzteren ſind Nachts mehrere geſtorben Unter
den Trümmern holte man Nachts 50 Unverletzte hervor

Stnttgart 26 Oktober Der Staats Anz veröffentlicht den
Univerſalerbin iſt die

Königin Olga Das zum Vrivatvermögen des Königs gehörende Mo
bilar erhält der regierende König Sofort zahlbare Legate ſind
400,000 Mark an die CEentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins
100 000 Mark an beſonders bedürftige Arme 100000 Mark an die
Karl Olga Stiftung Weitere namhafte Legate zu Gunſten der An
gehörigen des Königshauſes werden zu einem ſpäteren Zeitpunkte
fällig Der Vermögensreſt welcher zunächſt der Königin Olga zu
kommt fällt ſpäter dem regierenden Könige zu

Wien 26 Oktober Die Krankheit der Erzherzogin
Margarethe iſt der Flecktyphus welchen ſie ſich durch An
ſteckung bei der Wallfahrt nach Trier zum heiligen Rock zugezogen
haben ſoll

Peſt 26 Oktober In der Affaire des Juſtizminiſters Szila
gyi und des Abgeordneten Horanszki werden die beiderſeitigen
Vertreter eine gemeinſchaftliche Erklärung abgeben daß Seitens des
Juſtizminiſters keine perſönliche Beleidigung vorliege Hiermit wird
die Angelegenheit endgiltig erledigt ſein

Petersburg 26 Oktober Hier iſt wieder die Jnfluenza
ausgebrochen die Zahl der Erkrankungsfälle mehrt ſich täglich

Kouſtantinopel 26 Oktober Amtliche Nachrichten aus Demen
zufolge unterwarfen ſich die Rebellen in der Umgebu nung von
Sana die Verbindungen mit Hoheida und Menaha ſind wieder her
geſtellt die in Haver angeſammelten Nomadenſtämme wurden zerſtreut
ihr Anführer getödtet und die Ordnung wieder hergeſtellt

Kopenhagen 26 Oktober Eine große Feuersbrunſt zer
ſtörte die bedeutende Ferslew ſche Centraldruckerei in Fre
eriksberg wobei viele werthvolle Manuſkripte und Druckſachen
derloren gingen Der Schaden beträgt über 250000 Mark

London 26 Oktober Die Maſchinenbauer am Tyne
und Weare haben heute ihren Arbeitgebern zum Ende der Woche
gekündigt weil die Arbeitgeber die Forderung der Arbeiter betreffs
der Ueberzeit nicht bewilligen wollen Man ſchätzt die Zahl der Arbeiter
die durch einen Strike beſchäftigungslos werden würden auf etwa
30 000
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S khnallirte besehirre für Küche i Haus n
Einziges und grösstes Special Geschäft von Hafie und Vmgegend

Verkauf nach Grwicht dadurch bedeutend billiger als nach Stüch mine alen heketnt
Heute eingetroffen ein großes Fabriklager beſtehend in großer Auswahl von

Schmortöpfen gern Milchſatten Kartoffeldämpfern e WaſſerſtändernMaſchinentöpfen Sie ahnetöpfen Fiſchkeſſeln aſchgarnituren aſſereimernBratpfannen ilchkannen Milchkrügen Tiegeln aller Art Henkeltöpfen eStielpfannen Sitten Kafferkannen Aufwaſchäſchen Tellern und Taſſen d
Große Auswahl von dem weltberühmten Löwen Koch Geſchirr vom Eiſenhüttenwerk Thale G Thale a Harz

Complette Ausstattungen berechne zu Engros Preisen

ſeipig crür 83 Burgharcdt Becher Gr ürihir 35
Vis Vis d Leipz Thurm früher A Kersten 2 Haus v d Promenade3 Mk 50 Pf

ſehgllen 5 St 7 t g S a e Se n undirschrücken eehe n Nönerger S ſirmfabrif en Aue hent
Hirsch u Reh Ragout èSndſtation der elektr Stadtdahn SteinwegKochfleisch mit n nHierzu r e Rabow Freudenber C Dampf Kumpf Hih unck

o ollbäclerFasanen u Rebhuhner Halle a S Gr Ulrichſtr 49 Kaiſerſäle weint von 7 Uhr Vorm
Oderbrucher Gänse bis 7 Uhr Abends CentralheizungDurch die außergewöhnlich billige Beſchaffung der Rohmaterialien JPrima Landschinicen S J ſind wir in der Lage unſer reich ſortirtes Lager ſämmtlicher Qualitäten n hhn e isfanee

J J Regenſchirme im Einzelverkaut zu Engrospreiſen verkaufen zu W Sprechſtunden von 10 Uhr VormHolsteiner Austern z könnenAlles friſch in und 4 Uhr NachmittagsZzanella RegenschirmeReiches Wildhandlung d n aneliagkegens
Bahnhofstr 14 Telephon 680 GloriarRegenschirme Wmit eleganten Stockformen 2 2i, 3 4 und 5 Mk Sparsamen Hausfrauenz e Reqgenschirme kann zum Rei der Wäſche

Künstl Zähne Plomb S Hohlgeſtell mit hocheleganten von 6 Mark au dent u W Wege
n Weſt Sämmtliche Reparaturen werden sauber und billig ausgelühri I rende ſeſehe

IIIe e e e empfohlen werden von Guſtavh eng les 2 Gaurte Für den Herbſt und Winterbedarf S eempfehle ich einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden wirg geer rn
von Halle und Umgegend mein reichhaltiges Lager von

I Wollenen Kleiderstoffen
Lamas Damentuche Cachemires Cheviots Lustres HalblamasRock und Hemden PFlanelle fertige Röcke von Wollstoffen

und Barchent Tricot Taillen Plüsch Kragen wollens Tücher inverſchiedenen Größen Schürzenstoffe und fertige Schürzen
Hemden für Damen und Mädchen Nachtjackenstoſffe und fertige

Jacken Bettbezüge Inletts nur PaWaare Betttücher ohne Naht
in Pa Leinen Halbleinen und Barchent Bettdecken weiß od farbig

Kinderschürzen Kinderwäsche etc
Wie bekannt liefere ich nur beſte Qualitäten zu billigſten Preiſen

Die Anfertigung von Hemden Röcken Schür
zen Kinder und Hauskleidern übernehme ich in
möglichſt kurzer Zeit in ſehr ſauberer Aus
führung

KRermannm Jentzsch Halle a
Jnhaber Gustav Kauffmann u wohlſchmeckendes29 Große Klausſtraſze 29 I Brod J

e tenS toren fabaſt Landwirthechaftliche Buchführung
a pfd 80 Pfg F Poſt Packet v 8 Pfd 8 Mk incl Sack u freo dieſen Monat noch kaufm einf u dopp Buchführung Correſpondenz Rechnen Wechſel

j verkehr 2zc lehre Herren und Dame en AltersOpel Strödiehe Dampfſägewertſ hre H men jeden Alters getrennt nach bew Methoden

e ernſprecher 6unübertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz e e e e
gründlich in kurzer Zeit Honorar gering Zeit beliebig Nach beend Curſ Stellen

efet Gustav Foritz Halle a S Vereinszimmer

Gr Vlrichstr 26 II

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Mäller
Geiſtſtraße 54 S Carl Schulze Wollweberei

Aſchersleben Kitterſtraße 2
S empfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten Waaren

glatte und karrirte Kleiderzeuge geO köperte Rock Joppen u Jackenzenge
Schürzenzeug Decken u Stubenläufer
Zu dieſen Zeugen nehme ich wollene
geſtrickte Lumpen und Wolle zur
Verarbeitung an Annaghmeſtelle für

Halle und nG Ninholaiſtr 4 Hobein
Meine vollſtändig rein

Kali Lettſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert

jeichmässiges G et
lDe wen und a v z

F

r hh ä

in den Niederlagen Stollwerek soher
Chocoladen anc Cacaos vorräthig

Trockenes Brennholz
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

Verm koſtenfrei Näh 4 Uhr Carl Giesegnth Albrechtſtr 29 II
hFür eine Corporation von 25 40 Per Bygieniſche Badeinſtalt

War zuunterricht e en u ſofort S Geiſtſtraße 37/38 Halle a S Geiſtſtraße 37/38zu verge S 3 Badezeit für Herrenv Den J n e tn Bernburgerſtr 25 z u x m e un e wer r er tag et We Uhr
am Donnerstag den un reitagq den S im Hote er Sonntags von I r Nachm erabreicht werdene rm ihren ne e Das er e er ff Thüringer Cafelbutter S Du c e dampf m er Kap o t
oten rechtzeitig zur Kenntniss bringen er gesonderte CLirke r r aſſage un eilgymnaſtDamen und jüngere Mädchen beginnt Mitte November Weitere Kügenwald Gänſepöteiſeiſch S Die irokelon

gefl Anmeldungen erbitten wir in unsere Wohnung Karlstrasse 27 und traf wieder ein und empfiehlt z NB Die Dampferzeugungs und Badeapr parate ſind nach den neueſtenHermannstr 16 von 10 4 Uhr E F Rocco Rob Dieringer ind für die Bequemlichkeit bewährteſten Konſtruktionen ongſehſg
Universitäts Tanzlehrer Bernburgerſtr 1 an

Voll cs Sppeise Küche e u ler len Krone 12
Winterüberzieh er Zinn Morit S ahnm Gr Uirichſtraße

z Spieiwaaren J Spieiwaaren v0 Anſere Auster Ausstellung in der ersten Etage unseres Geschätftshauses iſt eröſfnet und laden wir Wiederverkäufer zur
S eſichtigung derſelben ein

E Gehr Bufttermilech Halle Vandwehrſtr 89 nahe am BahnhofeVerzeichniß von 10 50 in Artikeln koſtenfre zu Dienſten
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